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uescnreiDung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  elektromagne- 
tisch  betätigbares  Kraftstoff-Einspritzventil  für 
Brennkraftmaschinen  mit  einer  Magnetwicklung, 
einem  Magnetkern  und  einem  mit  dem  Magnetkern 
einen  magnetischen  Kreis  bildenden  Flachanker, 
einem  ringförmigen  Ventilsitz,  einem  mit  dem  Flach- 
anker  verbundenen,  räumlich  abdichtenden  Ventil- 
element,  das  von  einer  Feder,  deren  Durchmesser 
kleiner  ist  als  der  Durchmesser  des  Ventilsitzes,  im 
unbestromten  Zustand  der  Magnetwicklung  abdich- 
tend  gegen  den  Ventilsitz  gedrückt  wird  und  dabei 
die  durch  den  Ventilsitz  bestimmte  Ebene  durch- 
dringt. 

Bei  derartigen  bekannten  Einspritzventilen  wird 
zwar  der  Flachanker  und  das  Ventilelement  sowohl 
in  axialer  als  auch  in  radialer  Richtung  durch  eine 
Membran  zentriert,  es  kann  jedoch  bei  den  bekann- 
ten  Ventilen  vorkommen,  dass  das  Ventilelement 
kippt  und  daher  nicht  einwandfrei  auf  dem  Ventilsitz 
zu  liegen  kommt. 

Aus  der  bekanntgemachten  japanischen  Patentan- 
meldung  58-62  358  ist  ein  elektromagnetisches 
Kraftstoff-Einspritzventil  nach  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  bekannt,  bei  dem  ebenfalls  ein  Kip- 
pen  des  Flachankers  und  eine  Dejustierung  des  mit 
dem  Flachanker  verbundenen  Ventilkörpers  vermie- 
den  werden  soll. 

Die  Dichtfläche  des  Ventilkörpers  ist  dazu  kugel- 
sektorförmig  ausgebildet,  wobei  der  Mittelpunkt  des 
Kugelsektors  näher  zum  Flachanker  liegt  als  die  An- 
griffsfläche  der  Feder  in  einer  Grundbohrung  des 
Ventilkörpers.  Dadurch  entsteht  zwar  ein  Rückstell- 
moment,  das  den  Kippwinkel  verkleinern  will,  bis  da- 
hin  wirkt  die  Feder  jedoch  exzentrisch  zum  Ventilsitz, 
wodurch  die  Abdichtung  verschlechtert  wird. 

Aus  der  EP-A-0  094  702  ist  ferner  ein  Ventil  be- 
kannt,  bei  dem  die  Ebene,  auf  die  die  Feder  einwirkt, 
unterhalb  der  Ventilsitzebene  liegt.  Dabei  handelt  es 
sich  jedoch  um  ein  federbelastetes  Sicherheitsventil 
und  nicht  um  ein  elektromagnetisch  betätigbares 
Kraftstoff-Einspritzventil  . 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  die 
Machteile  der  bekannten  Kraftstoff-Einspritzventile 
zu  vermeiden,  insbesondere  die  Kippneigung  weiter 
zu  vermindern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  entspre- 
chend  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Patent- 
anspruchs  dadurch  gelöst  dass  die  Feder  auf  eine 
Ebene  des  Ventilelements  wirkt,  deren  Entfernung 
rom  Flachanker  grösser  ist  als  die  Entfernung  der 
durch  den  Ventilsitz  bestimmten  Ebene  vom  Flach- 
anker. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  schema- 
tisch  dargestellt  und  nachfolgend  beschrieben.  Es 
zeigt: 

Fig.  1  Teile  eines  bekannten  Einspritzventils  und 
Fig.  2  Teile  eines  erfindungsgemässen  Einspritz- 

/entils. 
Gleiche  Teile  sind  in  den  Figuren  mit  gleichen  Be- 

zugszeichen  versehen. 
In  Fig.  1  sind  die  zur  Erläuterung  der  Erfindung  not- 

wendigen  Teile  eines  bekannten  Einspritzventils  dar- 
gestellt.  In  einem  Gehäuse  1  findet  sich  ein  den  Ven- 

tilsitz  2  tragender  Körper  3  mit  einer  Auf  bereitungs- 
bohrung  4,  in  welche  der  Kraftstoff  über  die  Bohrun- 
gen  5  gelangt. 

Das  Ventilelement  6  des  Ventils  ist  kugelab- 
schnittf  örmig  und  liegt  mit  einer  Kreislinie  am  Ventil- 
sitz  auf.  Dazu  wird  es  von  einer  Feder  7  gegen  den 
Ventilsitz  gedrückt.  Die  Feder  7  ist  in  einem  vom  Ven- 
tilelement  abgewandten  Teil  8  gelagert.  Zum  Öffnen 

jo  des  Ventils  wird  die  Spule  9,  welche  sich  in  einem 
Spulenträger  10  befindet,  mit  elektrischem  Strom 
beaufschlagt.  Das  sich  dadurch  aufbauende  magne- 
tische  Feld  wird  von  einem  als  Schalenkern  ausgebil- 
deten  Magnetkern  1  1  und  einem  Zwischenring  1  5 
geleitet  und  bewirkt  in  an  sich  bekannter  Weise  ein 
Anziehen  des  Flachankers  12.  Dadurch  wird  das 
Ventil  geöffnet,  so  dass  der  Kraftstoff  über  die  Boh- 
rung  5  ausströmen  kann. 

Zur  Zentrierung  des  Flachankers  1  2  und  des  Ven- 
20  tilelementes  6  ist  eine  Membran  1  3  vorgesehen.  Die 

Membran  ist  an  ihrem  äusseren  Rand  zwischen  das 
Gehäuse  1  und  ein  ringförmiges  Abstandselement 
14  eingespannt. 

2s  Da  der  Masseschwerpunkt  des  aus  dem  Anker  1  2 
und  dem  Ventilelement  6  bestehenden  Teils  nicht  mit 
dem  Mittelpunkt  des  kugelabschnittförmigen 
Schliessgliedes  übereinstimmt,  kommt  es  bei  star- 
ken  Erschütterungen  zu  einer  Verdrehung  des  Ventil- 

3o  elementes  und  des  Ankers  12.  Dieses  kann  bei  Ab- 
weichungen  von  der  Rundheit  des  Ventilelementes  6 
—  beispielsweise  infolge  von  Abnutzungen  —  zu 
einer  mangelnden  Dichtheit  des  Ventils  führen. 

Bei  dem  erfindungsgemässen  Ventil  wird  nun,  wie 
35  in  Fig.  2  dargestellt,  gegenüber  dem  bekannten  Ein- 

spritzventil  die  Abstützebene  für  die  Feder  7  weiter 
nach  unten  verlagert.  Dadurch  übt  die  Feder  eine  sta- 
bilisierende  Wirkung  bezüglich  möglicher  durch  Er- 
schütterungen  bedingter  Verschwenkungen  des 

w  Ventilelementes  6  aus.  Im  übrigen  kann  das  erfin- 
dungsgemässe  Einspritzventil  ähnlich  wie  die  be- 
kannten  Einspritzventile  aufgebaut  sein.  Der  Verla- 
gerung  der  Abstützebene  nach  unten  können  durch 
konstruktive  Gegebenheiten  —  beispielsweise 

f5  Grenzen  bezüglich  der  Wandstärke  des  Ventilele- 
mentes,  bezüglich  der  Federkraft  und  des  damit  ver- 
bundenden  Durchmessers  der  Feder  —  Grenzen  ge- 
setzt  sein. 

Patentanspruch 

Elektromagnetisch  betätigbares  Kraftstoff-Ein- 
spritzventil  für  Brennkraftmaschinen  mit  einer  Ma- 

rs  gnetwicklung,  einem  Magnetkern  und  einem  mit 
dem  Magnetkern  einen  magnetischen  Kreis  bilden- 
den  Flachanker  (12),  einem  ringförmigen  Ventilsitz 
(2),  einem  mit  dem  Flachanker  (12)  verbundenen, 
räumlich  abdichtenden,  Ventilelement  (6),  das  von 

io  einer  Feder  (7),  deren  Durchmesser  kleiner  ist  als  der 
Durchmesser  des  Ventilsitzes  (2),  im  unbestromten 
Zustand  der  Magnetwicklung  (9)  abdichtend  gegen 
den  Ventilsitz  (2)  gedrückt  wird  und  dabei  die  durch 
den  Ventilsitz  (2)  bestimmte  Ebene  durchdringt,  da- 

\s  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Feder  (7)  auf  eine 
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bene  des  Ventilelements  (6)  wirkt,  deren  Entter- 
ung  vom  Flachanker  (12)  grösser  ist  als  die  Entfer- 
ung  der  durch  den  Ventilsitz  (2)  bestimmten  Ebene 
om  Flachanker  (12). 

Ilaim 

Electromagnetically  operable  fuel  injection  valve 
or  internal-combustion  engines,  having  a  magnet  w 
vinding,  a  magnet  core  and  a  flat  armature  (12), 
vhich  with  the  magnet  core  forms  a  magnetic  cir- 
:uit,  an  annular  valve  seat  (2),  a  valve  element  (6), 
vhich  is  connected  to  the  flat  armature  (12),  pro- 
ides  a  three-dimensional  seal  and  is  pressed  by  a  w 
ipring  (7),  whose  diameter  is  smaller  than  the  di- 
imeter  of  the  valve  seat  (2),  in  the  dead  State  of  the 
nagnet  winding  (9)  with  seaiing  effect  against  the 
'alve  seat  (2)  and  thereby  penetrates  the  plane  de- 
ined  by  the  valve  seat  (2),  characterized  in  that  the  20 
ipring  (7)  acts  on  a  plane  of  the  valve  element  (6) 
vhose  distance  f  rom  the  flat  armature  (  1  2)  is  greater 

nan  tne  aistance  ot  ine  piane  aenneu  uy  nie  vaive 
eat  (2)  from  the  flat  armature  (12). 

levendication 

Robinet  ä  soupage  d'injection  de  carburant,  ä 
nanoeuvre  electromagnetique,  pour  moteurs  ä  com- 
iustion  interne,  comportant  un  bobinage  magneti- 
iue,  un  noyau  magnetique  et  une  armature  plate  (  1  2) 
ormant  un  circuit  magnetique  avec  le  noyau  magne- 
ique,  un  siege  (2)  de  soupape,  de  forme  annulaire, 
ine  soupape  (6)  qui  est  reliee  ä  l'armature  plate  (1  2), 
|ui  präsente  une  etancheite  spatiale,  qui  est  fixee, 
ivec  etancheite,  contre  le  siege  (2)  de  soupape,  lors- 
|ue  le  bobinage  magnetique  (9)  n'est  pas  parcouru 
or  le  courant,  par  un  ressort  (7),  dont  le  diametre  est 
nferieur  au  diametre  du  siege  (2)  de  soupape,  et  qui 
'  penetre  ä  travers  le  plan  defini  par  le  siege  (2)  de 
ioupape,  caracterise  en  ce  que  le  ressort  (7)  agit  sur 
in  plan  de  la  soupape  (6)  qui  est  plus  eloigne  de 
'armature  plate  (12)  que  ne  Test  le  plan  determine 
>ar  le  siege  (2)  de  soupape. 
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